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2.1.1 Zielgruppe 
 
 
• Aufgenommen werden Menschen, die vorwiegend aufgrund einer 

psychischen Beeinträchtigung im Alltag auf Begleitung angewiesen sind 
und zum Zeitpunkt des Eintrittes volljährig sind. 
 

• Menschen im AHV-Alter werden aufgenommen, sofern die Finanzierung 
sichergestellt ist und sie nicht akut pflegebedürftig sind. 
 

• Die aufzunehmende Person muss bereit sein, sich in das soziale Gefüge der 
Gesamtgemeinschaft einzugliedern. Der ausdrückliche Wille, zu uns zu 
kommen, Offenheit für Begegnungen, Compliance und Absprachefähigkeit 
sind Voraussetzungen für einen Eintritt. 
 
 

• Vor einer Aufnahme prüfen wir jeden Einzelfall. Grenzen des von uns Begleitbaren 
stellen in der Regel dar: 
• eine schwere Suchtproblematik (Substanzabhängigkeit), 
• akute Selbst- oder Fremdgefährdung, gewaltsame Impulsdurchbrüche, sozial 

massiv störendes Verhalten sowie nicht kontrollierbares Weglaufen 
• eine Autismus-Spektrums-Diagnose, 
• hoher Pflegeaufwand (in der Regel ist davon auszugehen, dass ein 

durchschnittlicher Pflegebedarf von über einer halben Stunde täglich [Pflegestufen 2 
bis 3 nach BESA] mit unseren Möglichkeiten schwer oder nicht vereinbar ist, wenn 
dieser langfristig oder dauerhaft auftritt). 

• Bei Menschen mit Lernbeeinträchtigungen bzw. mental-kognitiven 
Einschränkungen muss die psychische Erkrankung eindeutig im Vordergrund 
stehen. 

 
• Die Stiftung verfügt über eine Bewilligung für den Massnahmenvollzug nach Artikel 59 

Strafgesetzbuch. 


